dee Sängerfeſt mit feinem reizenden Damenflor im 
„4 


Dinant, wo die ( 
in der Minorität blieben, während in Brügge und 


wurden. Im Ganzen ſind die Wahlen zu Gunſten 


llichen Oberhauptes nicht gleichgiltig ſein können; ſie 
ſehen ſich plötzlich in eine Lage gedrängt, welche die 
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1 


. 


Seefahrt nach Zoppot, dem Beſuche des wunderſchönen 


odaelaig ai iich nehm es ſicher nicht, als ein Theil der katholiſchen Welt Paris, 30. Juni. Die Steuer auf Roh⸗ 


des deutſchen Reiches harrt und hinzielt. Die Katho⸗ 


gern, Danzig nur mit der kleinen Zahl 34 vertreten 


5 Wittwod, 3 Jul. 


(Morgen-Ausgabr.) 


. 


lun 


2 2 eint wöchentlich 12 Mal. — Peflellungen werben in zer Expeditioz, (Ketterzagergaſſe No. 4) und euswürts bel allen Katſerl. Poſtanſtalten angenommen. K 
2 7370 125 e 1 155 Auge } % 20 5 —- Injeratt, pro Pellet 2 Gi, nehmen an: in Berlin: 8. Niro A Retemeyer unt Nub. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 18 2. 
L * f Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Sarı Schüßler; in Elbing! Neumann⸗ Hartmanns Buchharhi- - - 
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R ‚ ra 
— j ; ie weiß befler zu ſchägen, in welche unerträgliche | ver Depeſchen mittelſt der Port wird fernerhin auch geſucht, Thiers aber habe es ſich große Mühe koſten 
Telegr. Nachrichten der Danziger Jeitung. IR: 155 2 Kal 7 Al ran. werden, 5 im ee Verkehr nicht mehr erhoben, es findet laſſen, den patriotiſchen Botſchafter zu beſtimmen, 
Verſailles, 1. Juli. In der National- Ber⸗ man fie als Feinde des eigenen Landes darſtellt; fie Viel mehr die Poſtbeförderung allgemein ohne Koſten daß er wenigſtens bis zum Abſchluſſe des neuen Ber⸗ 
ſammlung verlas der Miniſter des Auswärtigen, weer des halb den Schlag abzulenken, indem fie in für den Aufgeber und Adreflaten ſtatt. 3) Die Koſten] trages auf ſeinem Poſten verbleibe. — Der 14. Juli, 
Remuſat, den neuen Vertrag mit Deutſchland und die Worte des Papſtes einen andern Sinn hinein für Weiterbeförderung per Expreſſen können im Ver- der Jahrestag des Baſtillenſturmes, wird mit 
nnen enerder, welche legt. Unter dem „Koloß, deſſen Fuß das von der kehr innerhalb des deutſchen Reiches bei allen De- einem großen republitaniſchen Bankett gefeiert wer⸗ 
die Annahme deſſelben empfehlen. — Der Inhalt Höhe fi) lösende Steinchen zertrümmern fol“, wäre peſchen durch den Aufgeber oder Adreſſaten entrichtet den, bei welchem Gambetta als Redner auftr 
des Vertrages entſpricht vollkommen den von der nach der Deutung der „Germania“ nicht das werden. wird. — Der Sohn des amerikaniſchen Präſiden 
„Times“ darüber gebrachten Angaben. erklärt deutſche Reich, ſondern der Liberalismus zu ver⸗ — Seitens der Kaiſerlichen Admiralität wird Grant iſt hier angekommen. ui 
— Nationaloerſammlung. Thiere erk lief 5 ſtehen. Es iſt jedoch in der ganzen Anſprache des Papſtes | iegt auch die & inftellung Einfährig⸗ freiwilliger — Der Bangquier Hirſch (die hieſigen Journale 
wende in der morgigen S zung den Beweis 5 Ba nicht mit einem Wort vom „Liberalismus“ die Rede; Aerzte in die Marine beabſichtigt. nennen ihn einen „Pruſſien“ — er iſt aber von 
daß die Beſteuerung der Rohſtoffe jetzt [on 5 auch iſt der Kampf, welcher gegenwärtig in Deutſch⸗ — Wir haben ſchon früher mitgetheilt, daß Geburt Oeſterreicher und in Belgien naturaliſirt) hat 
Ertrag von 42 Millionen abwerfen, de land gegen die Ultramontanen geführt wird keine Neubauten im Reichstagsgebäude nicht vor- das Gut Beauregard, welches zur Zeit der 5 5 
trag aber alsbald auf 60 Millionen beathung einſeitige Angelegenheit des Liberalismus; fondern genommen weiden, dagegen lohn wir, daß die Empereur für Miß Howard mit 5 Millionen ber 
Heute handle es ſich ledoc Bu es 155 Ä ine die Conſervativen folgen der Leitung des Fürften |iegt entſtandene lange Nichtbenutzung des Gebäudes zahlte, für 800,000 Free. angelauft. Das Palais 
der Steuer, betreffend die Haube 1150 7 5 erklä Ne Bismarck mit größter Einmüthigkeit. Es iſt deshalb für fee Peflininung dazu verwendet wird, die vor⸗ der Prinzeſſin Mathilde in der Rue de Courcelles 
biefe Steuer für r 5 8 ! 3 85 fe 150 ganz ungereimt, die Worte des Papſtes fo zu deuten, haudenen Einrichtungen für Heizung und Waſſer⸗ wird ſetzt auch öffentlich verſteigert. Es iſt auf 
Banber 1 ein Bi "rg 15 a | vielmehr muß man bei der Bekannten Rückſichtsloſig⸗ leitung zu erweitern und zu verbeſſern, eine Arbeit, 1,600,000 Fres. geſchätzt. 4 
Dombelöverträge eine 2 5 che keit, welche in den leitenden Kreiſen der rönifch n die ſich als dringend nothwendig herausgeſtellt hat. Rußland a 
rollſtändig ausſchließen. Thiers bekämpft dieſe An- Kirche herrſcht, annehmen, daß das deutſche Reich — Der Regierungsrath Goede von der Ge⸗ a n lde bet b Ben 
ſicht und hebi he vor, daß die Handels verträge Frank⸗[ * 9757 2 188 4 „ hä f : mtlichen Quellen zufolge beträgt die Bevz! 
5 ne Inez direet angegriffen werden ſollte. Für die Prieſter in | geral⸗Commiſſion zu Breslau ift als Hilfsarbeiter terung des ruſſiſchen Reiches auf der ganzen Fläche 
3 ee de „ Rom iſt Deutſchland eben nur eine Provinz wie in das landwirthſchaftliche Miniſterium berufen. 81 500.000 Einwohner, von denen -61,420,000:auf 
n e den gegenüber, manche andere; den deutſchen Katholiken aber paßt Frankreich. das voruralifche oder europälſche ee a 
; igrei 1,794,911 au . 
behandelt und fo dargeſtellt zu werden, als ob ſie toffe follte anfangs nach der Angabe Thiers’ 180 d e e ee rc in 
von dem eigenen Vaterlande losgelöſt wären. Millionen lährlich ergeben; neuerdings ſprach die den letzten 4 Jahren durchſchnittlich 4 pCt, war 
Den eifrigen Ultramontanen mag es vielleicht geſal⸗ [Regierung nur noch von 42 Millionen. Jetzt erzählt x - Bor: 
8 i 12 5 \ y aber in den einzelnen Gouvernements ſehr verſchieden. 
len, wenn ſie Troſt und Zuflucht jetzt in Rom fin⸗ das „Siecle“, daß die Tarifcommiſſion der Na⸗ Bi 
den; aber fie find gewiß klug genug um zu wiflen, tionalverſammlung gar nur 6 Millionen als Ertrag Türkei. 25 8 a 
daß eine ſolche Hilfe, wie ſie ihnen in der jüngften | berausgerechnet hat. Und darum hat Thiers ſo viel Die Türken verſtehen vortrefflich mit 
Anſprache des Papſtes gebracht wird, eine ſehr trü⸗ Lärm wegen dieſes feines Steuerproſects gemacht! Unfehlbarkeit zu reden. In Betreff des arme⸗ 


und daß er dem Lande einen Dienſt zu erweiſen glaube, 
wenn er dieſelben auch heute noch vertheidige. 
Wien, 1. Juli. Die heutige „Wiener Ztg.“ 
veröffentlicht in ihrem amtlichen Theile kaiſerl che 
Decrete betreffend die Verſetzung des mähriſchen 
Statthalters Thun⸗Hohenſtein nach Salzburg, des 
niederöſterreichiſchen Statthalters Weber nach Mähren 
und des oberöſterreichiſchen Statthalters Eybesfeld 


nach Wien. hierin die Gemüther beſſer zu ſchätzen als die Prie- |verfammlung gegen Ende Juli auseinander gehen | gierungs⸗Organ des Sultans dahin vernehmen la 


London, 1. Juli. Unterhaus. Auf eine An⸗ N 6: 5 8857 ie hoh 1 und reift 
; iel ; ie. ſter om und fie find deshalb bemüht geweſen, wird, nachdem fie vorher noch folgende Fragen erle⸗ Nachdem die hohe Pforte nach langer und re 
frage Cochranes erwiderte lem 995 15 12 die Kümähtie ut u Ihrer Wiel, dig hat: Gel Anlehen von drei Milliarden, die Prüfung ihren Entſchluß kundgegeben Hat, ſteht we⸗ 
5 ee e bläiter in Deutſchland zu verleugnen und ſowohl im |uöthigen Steuern, um das Budget ins Gleichge- der dem Papſt noch dem Cardinal Antonelli n. 
Schi 8 1 4 5 eſtern aber gr: Beſchluß des] deutſchen Reichstage wie im preußiſchen Abgeordne⸗ wicht zu ſetzen, das Rekrutirungsgeſetz, das in dritter | irgend Jemandem das Recht zu, über eine An 
J iffe 8 ee erfahren habe, wonach] tenvaufe ihre Beſtrebungen in patriotiſche Worte | Leſung wohl nach fünf oder ſechs Sitzungen aus- genheit der e der kaiſerlichen 2 
der Farifefchen * 1. Juli eingeführt werde einzukleiden, aber das feindſelige Manifeſt des Pap. füllen düfte, die Ernennung der Staates räthe bie Ge ung 00 ae inſpruch zu erheben, und wer des 
Brüffel, 1. Juli. Nach dem lest vor iegenden | 19 Läßt fi nicht fo leicht ableugnen wie ver Arti. Vorlage Dufaure user Aenderung der Zuſammen⸗ Gegenthei behauptet, dem möge Gott 7 
Seit Reſultat der Communalwahlen find in] kel irgend eines katholiſchen Winkelblattes. Wenn ſetzung der Geſchworenengerichte vielleicht auch die] Sinn einflößen. 7 
Pet Lüttich, Gent, Mons, Tournai, Arlon und die deutſchen Ultramontanen in Rom noch einige] Anträge hinſichtlich der Veröffentlichung der Sitzungs⸗ 
Brüſſe pi blaherigen Aberolen Gemeinderäthe als] Achtung genießen, fo wird es gewiß ihre Angel gen- erichle der National⸗Verſammlung und der Aufhe⸗ 
Ben — 4 4 en, ebenſo in Antwerpen, Löwen, heit ſein, dort darauf hinzuwirken, daß eine ähnliche bung des Decrets von 1852 hinſichtlich der Einzie ⸗ 
Dieger hervorg fen rel tatholiſchen Communalräthe Sprache nicht ferner gehört werde. zung der Güter der Familie Orleans. Was die 
1 1 * Wie der „K. H. Z“ geſchrieben wird, hätte] Vorlagen betr fft, mit denen die Verſammlung ſich 
nicht allein der Biſchof Krewentz, ſondern aach an, zach ihrem Wiederzuſammentritte im Herbſte zu bes 
vere Biſchöfe, namentlich der von Köln, Immediat⸗ 0 gen haben wird, 10 f 
ſchreiben an den Kaiſer gerichtet, fo daß darnach Reform des Volksſchulweſens den erſten Rang ein. 
eine Action zur Verſöhnung in größerem Maßſtabe] Darauf dürfte die Reform des Gefängnißweſens, 
eingeleitet wäre. P iowie die Berathung des neuen Wahlgeſetzes folgen, 
— In den erſten Tagen des Juli wird, wie die ferner vielleicht auch der Vorſchlag der theilweiſen 
„Frankf. Nachr.“ mittheilen, gegen Bebel noch Erneuerung der National⸗Verſammlung und die Er- 
eine Hauptverhandlung wegen Beleidigung richtung einer Erſten Kammer, woran die Regierung 
des deutſchen Kaiſers ſtattfinden, welcher ſich der alles Ernſtes denken fol.“ 
Genannte in zwei in Neuſellerhauſen und Gohlis im — Nachdem der Vertrag mit Deutſchland 
Januar d. J. abgehaltenen Volksverſammlungen zeſtern Abend unterzeichnet worden, iſt der Cabinets⸗ 
ſchuldig gemacht haben ſoll. Er wird feine Feſtungs⸗ Courjer, welcher vor drei Tagen die deutſche Ant⸗ 
irche auf die bürgerlichen Verhältuiſſe hat, ſofern] haft erſt nach derſelben antreten. wort überbracht hatte, heute Morgen um 8 Uhr nach 
den Worten nicht aufrühreriſche Thaten hinzutreten; — Das Handelsminiſterium hat auf Antrag Ems abhegangen, um das Schriftſtück dem Kaiſer 
aber in die äußerſte Verlegenheit gerathen die] des Bundeskanzleramts ſämmtliche Bahnverwaltun un überbringen. — Die neu gewählte Handels kam⸗ 
deutſchen Katholiken, denen die Worte ihres geift gen angewieſen, die demnächſt auf den Eiſenbahnen ner von Bordeaux hat ein Schreiben an die Natio⸗ 
behufs Orientirungsreiſen ſich einſtellenden Offiziere n Verſammlung gerichtet, worin ſie nochmals gegen 
thunlichſt zu unterftügen. Die Offiziere find ver, die Steuer auf Kohſtoffe proteſtirt. Die repu⸗ 
pflichtet, ihre Route und Reiſezwecke geheim zu halten. | blikaniſche Linke hielt geſtern Sitzung, um ſich mit 
— Die am 21. Juni vollzogene Telegraphen⸗ den neuen Steuern zu beſchäftigen. Ducarre und 
liſchen Welt, jo würde aus jener Anſprache nichts Ordnung für das deutſche Reich tritt heute in Jules Fa pre ſprachen ſich gegen die Steuer auf die 
Geringeres hervorgehen, als daß die katholiſche Welt | Kraft. Dieſelbe enthält gegen früher die nach] Rohßoffe aus. Beſtimmte Beſchlüſſe wurden aber 
mit den größten Hoffnungen auf eine Zertrümmerungſtehenden weſentlichen Abänderungen: 1) Die nicht gefaßt. Man ift zwar gegen die Steuer auf 
Recommandation reſp. die theilweiſe Recommandation die Rohſtoffe, befürchtet aber, mit einer derartigen 
liken Deutſchlands lönnen kaum etwas Kränkenderes] mittels Unterſtreichens fällt fort und ſind dagegen Erklärung hiers vor den Kopf zu ſtoßen. — Einige 
erfahren, als was der Papſt ihnen gegenwärtig zu.] Depeſchen mit bezahlter Collection mit einem Zu- Blätter verſicherten, de Gontaut⸗Biron habe in 
gefügt hat; ihr leitendes Organ, die Berliner „Ger⸗ſchlage von der Hälfte der Gebühr für die eigentliche Folge des Bruches der Rechten mit Thiers auch ſeine 


mania“, kennt die Stimmung in Deutſchland beffer;| Depeſche zuläſſig. 2) Porto zur Weiterbeförderung löberufung vom Botſchafterpoſten in Berlin nach- 
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Amerika. „en 
Man ſchreibt der „Köln Zig.“ aus Guatemala, 
dom 7. Mai: „Da alle weltlichen Mittel der Jeſui⸗ 


Functionen des im October » J. vertrieb 


geiſtlichen Mittel der Androhung der Excor 
tion aus Anlaß ee Erſcheinens eines fre 
Blattes in der gr 

Daſſelbe hatte in ganz angemeſſener Sprache die 
„Freiheit des Cultus“ in Betracht gezogen und da⸗ 
bei auch auf die beſtehenden Mißbräu m m 
gemacht. Dieſe Beſprechung mißfiel dem Biſchof und 


Mecheln die liberalen von den clericalen verdrängt 


der Liberalen ausgefallen. 


Deutſchland. f 
BAC. Berlin, 1. Juli. Die Anſprache, 
welche der Papſt am 24. Juni an eine Deputation 
des * deutſchen Leſevereins gehal en hat, 
macht mit Recht allgemeines Aufſehen. Wir können 
uns der machtloſen Anſprache des Papſtes gegen. 
über ziemlich gleichgiltig verhalten; wir wiſſen, wie 


8 r dn Lefer mit der angedeuteten ſchweren Kirchenſtrafe zu 
geringen Einfluß der Segen oder der Fluch der 


bedrohen, und er beauftragte den dortigen Orts- 
pfarrer mit der Bekanntmachung dieſer Androhung. 
Dieſer befragte den commandirenden General Rafino 
Barrios um ſeinen Rath in Bezug auf den Befehl 
des Biſchofs. General Barrios, der Hauptbefreier 
des Landes vom jeſuitiſchen Drucke, erwiderte dem 
Geiſzlichen, daß er ihm keinen Rath darüber ertheilen 
konne, er es vielmehr mit ſeinem Gewiſſen ausmachen 
milſſe, bis wie weit fein Gehorſam gegen den Biſchof 
gehe, und fügte hinzu, er (der General) wiſſe bi 
Folgen eines ſolchen Schrittes wohl abzuwägen und 
werde ſich keinen Augenblick beſinnen, nach erfolgter 
Bekanntmachung ihn, den Herrn Geiſtlichen, 
innerhalb einer Stunde erſchießen zu laſſen. 
Die Regierung hier hat den Herrn Biſchof gewarnt 


allermeiſten unter ihnen einzunehmen nicht wünſchen 
Spräche der Papſt in der That im Namen der katho⸗ 


Landes bringen würde. Jetzt herrſcht wieder Ruhe, 


ihn recht ſchwierigen Feſtgeſaͤnge mitmachen. Dazu 
kommt, daß von den drei vorhin angedeuteten Ver⸗ 
einen nur die „Liedertafel“ (ſeit 30 Jahren unter 
meiner Leitung, wie du weißt), dem Preußiſchen 
Sängerbunde und damit dem Allgemeinen Deutſchen 
Sängerbunde dauernd angehört; ein Verein aus den 
eſſeren Ständen, welcher ohnehin ſtatutenmäßig keine 

Danzig iſt durch ſeine Lage für ſolche Feſte im öffentlichen Aufführungen bezweckt. Als ich vor 25 
weſentlichen Nachtheil gegen Elbing und Königsberg, Jahren der Aufforderung meines verewigten Freun⸗ 
die dem mathematiſchen Centrum der Provinz weil des Förſter zur Gründung der preußiſchen Pro⸗ 
näher liegen, und iſt durch feine Beziehungen auf oinzial⸗Sängerfeſte bereitwillig entſprach, war hier 
das Meer und auf den Weſten hingewieſen. Ein die „Liedertafel“ noch der einzige Männergefang 
großer Theil feiner wohlhabenden Bewohner (auch verein und . A ſich mit vortrefflichem Erfolge 
der ſingenden) iſt in der Sommerzeit auf Geſchäfts⸗ bei dem Feſte in Elbing 1847. Mehrere ſeitdem 
oder Vergnügungsreiſen, wie z. B. auch ſchon gegen= hier entſtandene Vereine haben ſich wieder aufgelöſt; 
wärtig. Nicht wenige ſuchen in entfernten Bädern] von den älteren kommen demnächſt nur zwei in Be⸗ 
Geneſung, Stärkung oder Erholung; auch alle Bade- tracht: der „Sängerbund“ (Dirigent: Geſanglehrer 
örter und ſchönen Punkte in der Umgebung füllen Jötze) hat mehrmals in Folge meines Zuredens mit 
ſich mit den Bewohnern Danzigs, und gerade um dem nach ihm entſtandenen Preuß. Sängerbunde 
die Zeit der Sängerfeſte bleibt von den beſſern | und deſſen Vorſtande Unterhandlungen wegen des 
Klaſſen beinahe nur Der zurück, der irgendwie dazu Beitrittes angeknüpft, iſt aber leider mit der Pro⸗ 
genöthigt iſt. So kommt es auch, daß in der Som- poſition, ein angemeſſenes jährliches Pauſchquantum 
merzeit eine ganze Anzahl muſtkaliſcher Vereine zu zahlen, abgewieſen worden; auch meine kürzlich 
längere Ferien machen; auch das Theater iſt ge- veriuchte Vermittelung hat nichts gefruchtet. So 
ſchloſſen, da es erfahrungsmäß ig ſich in dieſer Zeit werden denn viele feiner Mitglieder auch diesmal 
nicht halten kann. Dafür tritt zur Befriedigung | ih nur als Zuhörer an dem Feſte betheiligen. Nach 
muſikaliſcher Bedürfniſſe eine große Menge von ihrer Auffaſſung iſt nur die ſtarre Unnachgiebigkeit 
Gartenconcerten ein, welche beſonders von den zahl⸗ [bes obengenannten Vorſtandes Schuld an ihrer 
reichen Militärcapellen gegeben werden, während Paſſivität und an der geringen Ausſicht für ein 
Kinftler-Concerte im Saale die Sommermonate hin Danziger Sängerfeſt. Der „Sängerverein“ Dirigent: 
durch ſehr ſelten und gewagt ſind. Männergeſang⸗ Muſikdirector Frühling), als der dritte, hat auch 
vereine beſtehen gegenwärtig hier 9, ledoch find unter diesmal, wie ſchon fonft, in der 12. Stunde durch 
ihnen nur 3 nach ihrer innerlichen und äußerlichen Befriedigung der peeuniären Forderungen ſeinen 
Stellung zur Theilnahme an auswärtigen Sänger⸗ Mitgliedern die Theilnahme ermöglicht und wird 
feſten befähigt; der Handwerker oder Fabrik⸗Arbeiter, durch eine Anzahl von ihnen beim Feſte vertreten 
der (glücklicherweiſe) an den einfachſten Geſängen]ſein. Daß nicht böſer Wille im Allgemeinen herrſcht, 
Freude findet, kann weder feinem Erwerbe mehrere Tage iſt ſchon daraus zu erſehen, daß von den übrigen 
entziehen und ſich die erforderlichen Ausgaben verſtatten, Vereinen mehrere, trotz geringer Geldmittel, 
noch auch zahlreiche Proben zur Einübung der für auch ohne nach Elbing hinziehen zu kön⸗ — , N Er 


uen, dem Preuß ſchen Sängerbunde beizutreten 
und Zahlungen zu leiſten, ſich bereit erklärten, — 
neilich ebenfalls (mit Rückſicht auf die häufig wech⸗ 


der Du nicht blos Danzig, ſondern auch feine groß- 
artige Vergangenheit kennſt, Dir das Nöthige zur 
Entſchuldigung jener Eigenthümlichkeit ſelber ſagen. 
Aber damit iſt die Sache nicht abgethan; was ſonſt 
noch zu ſagen iſt, will ich, mit Deiner Erlaubniß, 
hier zugleich für weitere Kreiſe, die es angeht, 
möglichſt klar zu ſtellen verſuchen. 


Danzig und das preußiſche Sängerfeſt. 
Offenes Senbſchreiben an ** 


Du wunderſt Dich, lieber Freund, daß unter 


den ca. 850 zum Elbinger Feſte angemeldeten Sän⸗ tums, welches wiederum abgelehnt if. 


Nach dieſen Darlegungen, lieber Freund, denen 
iſt. Ich wundere mich nicht über Deine Verwunde⸗ 
rung, da Du bei der Entferntheit Deines Wohn⸗ 
ortes allerdings Manches nicht wiſſen kannſt, was 
zur Beurtheilung der Sachloge nöthig iſt. Aus Zei⸗ 
tungen und brieflichen Mittheilungen ift mir bekannt, 
daß die laue Betheiligung Danzigs an den Provin⸗ 
zial⸗Sängerfeſten in vielfachen Kreiſen theils Bes 
dauern, theils Tadel erweckt hat. Wer ſollte auch 
nicht, wenn er Danzig und ſeine reizenden Umge⸗ 
bungen kennt, oder vollends, wenn er das letzte Dan⸗ 


allſeitige Einigung das Mögliche gethan zu haben, 
wird Du Pich über die kleine Baht der von hier 
aus angemeldeten Feſitbeilnehmer weniger verwun⸗ 
dern. Was den Wuunſch nach einem Danziger er 
gerfeſte betrifft, fo iſt außer den ſchon ER en 
ungünftigen Umſtänden, durch welche manches föaſt 
gaſtfreie Haus hier Ende Juli faſt leer an Bewoh⸗ 
nern iſt, noch dies zu erwähnen, daß in jener Zeit 
ein bedeutender Bruchtheil der übrigen Einwohner 
Dauzigs ſchon ernſtlich mit den Vorbereitungen zur 
Dominiks-Meſſe (5. Auguſt) beſchäftigt iſt und da⸗ 
durch viele disponible Räumlichkeiten in Anſpruch 
genommen werden. Erwähnen will ich auch, daß 
von dem Comité des letzten Danziger Teiles kein 
Mitglied außer mir auf's Neue fungiren 5 
vielmehr Einige ſich mit äußeren Behinderur en, 
Kränklichkeit, Badereiſen ꝛc. entſchuldigten, Andere 


eater, mit ſeinem ebenſo prachtvoll als kunſtſinnig 
geſchmückten Guttenberghaine, mit ſeiner herrlichen 


Dliva und mit der feenhaften Beleuchtung des 

chützengartens noch in der Erinnerung hat, eine 
Wie holung ſolcher Freuden lebhaft wünſchen? 
Wird nicht auch Mancher nach den materiellen Ge⸗ 
ulſſen der wohlhabenden Seeſtadt umſomehr Ver⸗ 
langen tragen, wenn ſie durch den Eindruck einer 
reizvollen Natur und eigener Betheiligung an einer 
großartigen Kunſtproduction verſchönert und ver⸗ 
edelt werden? Gewiß, der Wunſch nach einem Sän- 
gerfeft in Danzig iſt ſehr natürlich und berechtigt; 
T leider iſt nur unter gegenwärtigen Umſtänden wenig 
Ausfiht vorhanden, ihn zu erfüllen! 

Uebelwollende und Schlechtunterrichtete pflegen 
kurzweg die Bee Neigung der Danziger zur 
Abgeſchloſſenheit als Hinderniß diefer Erfüllung zu 
betrachten. Nun thut man freilich Unrecht, den 
jetzllebenden Danzigern jene Unart früherer 
Zeiten in gleichen Maße vorzurücken, und 
andererſeits wirſt Du, mein lieber Freund, 


der politiſchen und ſonſt extravaganten Beim 

gen der Feſte austraten, ſa — — prineipiell die 
Männergelangfeſte als muſikaliſch nachtheilig ver⸗ 
warfen. Davon ein andermal! Schließlich moch 
die Verſicherung, daß, wenn in Zeitungen, 

und Geſprächen von einem „Zwiſte“ zwiſchen Dan⸗ 


„Vorfällen“ bel Gelegenheit früherer Sängerfeſte 
l geredet iſt, meinen allſeirigen Erkündi⸗ 
gungen zufolge dieſe in das Reich der Mißverſtänd 

niſſe, wenn nicht gar der böswilligen Erfindungen 


geriſche iſt. Die deutſchen Ultramontanen wiſſen] — Die „Corr. Havas“ meldet, daß die National- niſchen Kirchenſtreites hat ſich neuerdings das 5 x 
I 


‚ten bis jetzt an der Kraft der Regierung abgeprallt, i 
ſo verſuchte es kürzlich der Biſchof, der zugleich die 
triebenen Exz⸗ 


sten alarm enango. 


zor weiteren Maßregelungen, da fie ihn ſofort außer 


ſelnde Mitgliederzahl) in Form eines Pauſchgnan⸗ 7 


aber auch wegen gemachter Erfahrungen in eff 


zig und andern Städten, von gewiſſen 1 a 


de 


X 


veranlaßte ihn, den Verfaſſer, Herausgeber und jeden 


RR 


zu ſetzen find. Prof. Brandſtäter. 2 


5 


ch meinerſeits die Verſicherung hinzufügen kann, für a 


Zeichnung und Arbeitd » Jiahweilun 


aber man iſt beſtändig darauf geſpannt, 
folgen wird. 


f 722 > . 15 den Verei⸗ 
nigten Staaten Nordamerikas hat ſich in dem 
Decennium 1860 bis 1870 faſt verdoppelt, obgleich Tiſchlermeſſter Rofenberg (Bo ge uh 87) Fluß . 
0 2 Anzahl ver f Ae en ui An 20 pCt. ge⸗ Trottolirbeitrages von 11 R 1 2 4) dem Kaufmann 
iegen, wie nachfolgende vergleichende Aufſtellung 5 ind Trinitati des 
ergiebt: 1870 Anzahl der Schafe 28,437,951, Woll⸗ „FF 
ertrag 100,102,387 *; 1860 Anzahl der Schafe 
22,471,275, Wollertrag 60,264,913 #. In Cali⸗ 
roduction von 2,683,109 # im 


fornien iſt die P 
Jahre 1860 auf 11,391,743 im Jahre 


ſtiegen iſt. Auch in Michigan und Ohio hat eine 
bedeutende Zunahme ſtattgefunden, doch in den öͤſt⸗ 
Staaten ſcheint die Schafzucht von anderen 


lichen 


Agricultur⸗ und Induſtriezweigen verdrängt werben 


zu wollen. 
Danzig, den 3. Juli. 


* D am 2. Juli.] 
1 Hr. Eommerzierrath off, Vertreter 
des Magiſtrats die HH. Oberbürgermeiſter v. Winter, 


Stadträthe Ladewig, Strauß, Hir 


Vor der Tagesordnung verlieſt der Hr. Vorſitzende ein 


von Hrn. Syndicus 
— Dankſchreiben. — Hrn 


laub ertheilt. 


1. Juli c. ab. 
bung des Petenten überwieſen. — 


ten zu müſſen, um Gewährung einer 


von dem Bäckermeiſter Adrian'ſchen Hauſe, 


gaſſe Nr. 5, zur Herſtellung eines geraden Alignements 
und Verbreiterung der Straße wird eine Entſchädigung 
freien Trottoirs vor» 
t. — Als Beihilfen 


von baar 60 % und DEE 
längs des gu, Grundſtäd- bewillig 


Betanntmuchung. 
ür die Kaiſerliche Werft ſoll der pro 
2 noch erforderliche Bedarf an 400 K. 
Talglichten und 100 K. Stearinlichten ſicher 
geſtellt werden. 
Lieferungs⸗Offerten find verſiegelt mit der 
Aufſch ift: „Submiſſion auf Lieferung von 


Lichten“ bis zu dem 


am 9. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Büreau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien 2 mitgetheilt werden, liegen 
eg Proben in der Regiſtratur zur Einſicht 


Danzig, den 27. Juni 1872. 
Kaiſerliche Werft. 


e 

Zur Verpachtung der ca. 1200 area 
Heltare) fanden alebmupune m 
twalde und auf den Feldmarken bier, 

ft an den Meiſtbietenden auf drei nach⸗ 


8 einander folgende Jahre fiebt 


Donnerſtag, den 11. Juli e., 
Vormittags 12 Uhr, 
im unſerm Bureau Termin an, woſelbſt die 


werden können. 


j eg en vor dem Termine einge 
05 


as — . — liegt unmittelbar an 

der Eiſenbahnſtation Neuſtadt und würde 

von auswärtigen Herren, namentlich aus 
Danzig, leicht zu erreichen ſein. 

Neuſtadt Weſtpr, den 18. Juni 1872. 


Der Magiſtrat. 
F 
Publicandum. 


Die Fertigung und Aufſtellurg eines 
Teleſt p⸗Gasbehälters von 3100 Kubikmeter 

halt für die hieſige ſiädtiſche Gasanſtalt 
oll im Submiſſionswege verdungen * 
owie 
die Submiſſions⸗ und Contrakts⸗Bedingun⸗ 
en find im Bureau der ſtädtiſchen Gas ⸗ 

ſtalt einzuſehen; auch können davon Co: 
pien auf Koſten der Bewerber entnommen 
werden. Die Offerten ſind verſiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Gasbehälter“ verſehen, 
bei unſerm Kanzlei⸗Birector, Herrn Dra ſch, 


bis zum 
un 23. Juli Juli, 
Mittags 12 Uhr, 
einzureichen, in welchem Termine dieſelben 


in Gegenwart der etwa anweſenden Sub | 
mittenſen eröffnet werden ſollen. * 


Königsberg, den 29. Juni 1872. 
Der Magiſtrat 


Zug, Haupt- und Reſidenzſtadt. 
Nothwendige Subbaftation, 


e 27 

Das dem Gutsbeſther Johann Hoppe 

ge, in Gr. Uszcz belegene, im 56 0 
Kantate No. 69 verzeichnete adliche Gut 


Us, ſoll 
am 30. September e., 
8 11 Uhr, 


iefiger Gerichtsſtelle im Wege der = 
Im Mende ug verſteigert und das Ur⸗ & 


r die Ertheilung des Zuſchlags 
am 2. Oetober er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträ 


ot das Geſammtmaß der der 


dſteuer unterliegenden Flächen des 
Frust 218 Hektare 16 Are 30 Meter; 
Reinertrag, n 
5 Grundſteuer veranlagt worden, 612,96 * 
Behungswertb, nach welchem das Grunditüid 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 148 9% 
Der das Grundſtück betreffende mung 
aus der Steuerrolle, Hypothetenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 


Binnen in unferem Bureau III. eingeſehen # 


den. 
ar A: Diejeni 17 — 15 . 3 
erweite zur rkſamkeit gegen t 
Ein ng x das u eee — 5 
t etragene Realrechte 
5 — hierdurch aufgefordert, 


Regierungsrath Pfeffer, ig = 
Weinberg wird ein 
öͤchentlicher und Hrn. Tröger ein Zwöchentlicher Ur⸗ 
Die aus den Städten Königsberg, 
Köln, Düſſeldorf und Elbing eingegangenen Verwal: 
tungsberichte werden im Bureau ausgelegt. — Die Sie: 
viſion des Leihamts am 18. Juni c. ergab einen Be: 
ſtand von 21,040 Stück Pfändern, beliehen mit 62,257 
., 7890 20,714 St. Pfänder, beliehen mit 61,670 % 
am 15. Mai c. — Der Schlächtermeiſter Dombrowski 
in Neufahrwaſſer petitionirt um Zurückgabe der ihm 
entzogenen Einquartirung von 8 Mann Militär vom 
Das Geſuch wird dem Magiſtrat zur Beſchei⸗ 
er Eigenthümer 
Böcker hierſelbſt bittet, um nicht den Rechtsweg beſchrei⸗ 
rundentſchädi⸗ 
Ea für ein zur Straße abıutretende3 Stück Land, die 
m vom Magiſtrat nicht bewilligt wurde. Das Geſuch wird 
ad acta gelegt und dem Magiſtrat das Weitere überſaſſen.— 
Für Avtretung eines ca 14 Rth. großen Terrainſtreifens 


nach welchem das Grunbftüd | 3 


was nun | für Befeitigung von Vorbauten u. dgl. werden bewilligt: 

1) dem Lebrer Howald (Goldſchmiedegaſſe 25) 25 . 
baar und freies Trottoir, 2) dem Fleiſchermeiſter Littmann 
(Schmiedegaſſe 17) 25 & und freies Trottoir, 3) dem 


Schulz (4. Damm 2) 25 & baar und freies Trottoſr. 


Koſtenbeitrags zur Trottoirlegung im Betrage von 38 % 
21 Gr, 6) dem Tapezirer Karl (Hundegaſſe 101) der der 
Stadt an Trottoirkoſten erſparte Betrag von 27 AI Br, 
dem Dr. Erpenſtein (Vorſtädtiſchen Graben 16) baar 
30 & und freies Trottoir, 8) dem Segelmacher Hun⸗ 


1870 ge⸗ dertmard (Drehergaſſe 18) baar 25 „ und freies Trot⸗ 


berückſichtigen habe, 


archäblogiſchem Werthe ſei, Behufs Erhaltung deſſelben 
bäude au 


für die Stadt anzulaufen. Hr. v. inter iſt ſehr 
gern bereit, bezügliche Unterhandlungen über den An⸗ 
kauf dieſes auch von ihm für werthvoll erkannten Ge- 
länders mit dem Beſitzer u rei und die Berfamms 
lung erklärte ſich mit dem Ankaufe einverftanden.) — 
Zu den Beiträgen der Stabt Danzig für den Provin⸗ 
zial⸗Chauſſeebaufonds pro 1872 werden 133 % 5 Pr 
5 A nachbewilligt. — Die Abſetzung des Grundzinſes 
von? Gr 6 A von dem Grundſtück Bartholomäi⸗Kirchen⸗ 
gaſſe 5 pro Michaeli 1873 und für die Folge vom Etat 
wird genehmigt. — Die Verlegung und Herſtellung 
einer Wallſtrecke von 15 Ruthen Länge innerhalb 
der Feldmark Neukrügerskampe durch den Vorwerks⸗ 
pächter Wannow 105 Ueberlaſſung der Materialien 
der abzubrechenden Vorwerkskathe No. 10 wird gench⸗ 
migt. — Dem Pächter Zube wird für Abtretung einer 
von ihm gepachteten Parzelle des Trutenauer Herren⸗ 
landes, ca. 1 Morgen groß, Behufs Erbauung eines 
einklaſſigen Schulhauſes mit einer Lehrerwohnung, ein 
Pachtzinserlaß von 15 „ jährlich vom 2. Febr. 1873 
bis dahin 1879 bewilligt. — Zum diesjährigen Turn: 
feſte der höheren Lehranſtalten und der Elementarſchu⸗ 
len werden 250 % bewilligt. (Das Turnfeſt für die 
höheren Lebranſtalten wird am 10. Juli c. das für die 


Paradies⸗ 


Utenſilien werden 1950 9% bewilligt und ſoll dieſe 


Neugarten ſpäter zur Ausführung eines 
ſchwebenden Bauplanes werde abyetreten werden müſſen. 
— Von dem Reviſionsbericht über den Etat des Armen⸗ 
und Arbeitshauſes zu Pelonken pro 1872 nimmt die 
Verſammlung Kenntniß und fielli den Etat in Ein: 


Das ausführliche Programm zu meiner 


zu ſt eh 


nehmigt. 
8 432 % 22 Gr 9 K bewilligt. — 


den die Ge 


der für das neuer⸗ 
andgrube erforderlichen 


Börſen⸗ 
N ef 


erlin 


daß wahrſcheinlich das Schu'ge Br. 44% con 


Meter 


Extrafahrt nach dem Rhein, Strassburg und der Schweiz 


zu 2620 wurde, meinen beſten Dank 8 verbinde hiermit die Bitte, 
mir daſſelbe auch in meinen neuen Geſchäfislokale angedeihen laſſen zu wollen. 
Jul Hochachtungsvoll 


F. W. Müller. 


Sſgciffs⸗Auction. 


Donnerftag, den II. Juli 1872, Mittags 12; Uhr, werden die Unterzeich⸗ 
neten im Auftrage des Eigners in hieſiger Börje in öffentlicher Auction gegen gleich baare 


Zahlung ER 2 5 
Ein Vierundſechszigſtel Antheil im hieſigen Schiffe, 
„Alsen“ 
genannt, verkaufen. Das Schiff ift im Jahre 1865 ganz neu von Eichenholz kupferfeſt er⸗ 
baut, hat Kupferboden und iſt 385 Normallaſten gemeſſen. * 
Käufer tritt in den Beſitz dieſes Antheils ſobald das Schiff ſeine jetzt innehabende 


Ladung entlöſcht hat. 
Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer, wo es von Kaufliebhabern in Augenſchein ge⸗ 


nommen werden kann. 5 
Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufsverfahrens, ſowie die Berichtigung des Beſitz⸗ 


titels trägt Käufer. 
Der Zuſchlag erfolgt bei annehmbarem Gebot ſogleich. 


Otto Hundt. Albert Wagner. 


Herings Auction 
Freitag, den 5. Juli “u Vormittags 10 Uhr, 
Nor wegiſche Fettheringe, bas ſchott. Tornbellies 


inem hoch 7 15 1 * wie meinen werthgeſchätzten Kunden die ergebene Eidalbverde 5 85 


im Herings⸗Magazin „Laugelauf“, Hopfengaſſe No 1, von 
Robert Wendt. 


do ermäßigten Vergnügungsbillets win mo . 
rüch von Berlin 1) nach Eiſenach 9 u. 7 ), 2) nach Frankfurt a. M. 
(15 u. 125 8%), 3) nach dem Bodenſee (253 u. 18 Rs), 4) nach Zürich (293 
u. 22 , 5) nah München (18 u. 12 K, 6) nach W 

werden nur noch am 10 8 5 u. 5. Juli cr. verkauft im 
‘ enba 


U 
PER 


Central Ei u⸗Comptoir, Berlin (Neue Grünſtr. 22). 


Es iſt eine unwiderlegbare Thatſache, 
daß auf Hals und Lungen⸗Leidende oder ſolche, die mit e 

Katarthen, Huſten, Heiſerkeit, Athemnoth ꝛc. zu kämpfen haben, der L. W. Egers ſche 
Fenchelhonigextract den heilſamſten Einfluß übt. Derſelbe reinigt die Bruſt, öffnet IM 
den Leib und führt die ſchlechten Säfte ab, er ſondert ab ſch eimige Sachen und E 
LUnreinig'en, erregt Appetit und verbeſſert das Blut. Der regelmäßige Gebrauch des⸗ 


ſelden bei diäter Lebensweiſe und den 

Luft iſt daher auch Hämorrhoidal⸗, Unterleibs⸗ und an Verſtopfung Leidenden drin⸗ 
gend anzuempfehlen. Bei veralteten Uebeln wirkt der Extract erwärmt ge 
noſſen oft wunderbar. Nur wolle ſich das Publikum vor ſchwindelhaften Nach, 
2 e in Acht nehmen und ſich merken, 


enchelhonigextract, kenntlich an eingebrannter Firma, Siegel und Namenszug von 
L. 5 vn Breslau, 2 5 echt zu haben in Danzig bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Herm. Gronau, Altſt. Graben 69, und Richard Lenz. Brod⸗ 
FA bäntengafie 48; in Marienburg bei M. N. Schultz in Dt. Ey au bei B. edge 
in Mewe bei J. W. Veel in Culm bei W. v. Broen, in Marienwerder be 
H. Wisniewski, in Chriſtburg R. H. Otto. 


Eine große Partie 


Ansſchußporzellan 


lich 
115 t zum billigſten Preiſe 3 
R Nr. ee gust Froese, Franengaſſe 18. 


Annoncen 


u Sarthaus. 


ien (20 u. 15 %) 


J aünſtigen % 
i Exvebition 


Kräften entſprechender Bewegung in friſcher WE 


daß der weltberühmte L. W. Egere' ſche Mb 


5 geſucht. 


N befi — ans 
auswärtigen Zeitungen rdert täg: 

n Original n die Cen⸗ 
pedition von Au- 


ne Auswahl . —.— Wa gen, als: 

wagen, Ph .öton, mit 
auch ohne Dienerſitz, auch Korb wagen in 
dauerhafter Arbeit billig zu verkaufen Stadt⸗ 


gebiet No. 29. 

e är. 
15 EN n eben un 
Sur Zähne innerhalb € 


den. Zahnſchmerz beſeitigen 2c. 
Auel Atelier Heilige⸗ 


geiftg. 25, Ecke der Ziegeng. 2225 en 


Milchſäure. 

Zur Verhütung der Milchſäure empfiehlt 
ein unſchädliches, geſchmack⸗ und geruchloſes 
G en Apotheker, Neu garten 14. 
E. Schleuſener, Apotheker, Neugarten 
Ma chin en⸗, Nuß und Schmiede: 

ohlen, prima engl: Dach chiefer, 
Chamottſteine ze. offerirt 


Albert Fuhrmann, 


vorm. Joh. Jae. Zachert, 


Brechroſen, echte Centi⸗ 


fo lien e 3a Breitgaſſe No. 52 
66 


[Weißer Bruft⸗Syrup 
von G. A. W. Mayer in Breslau, 
gegen Hals⸗ und Bruſtleiden, Katarıb, 
Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuch⸗ 

buſtea, Asthma, Blutſpeien ꝛc., ı nftreitig 
Jas allerbeſte und ſicherſte Deittel, fit ſtets 
echt zu haben bei Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


200 Morgen Faſchinen⸗ 
ſtrauch in Zeſchin bei 


Circa 400 junge 
Mutterſchafe 


ſtehen zum Verkauf auf Dom Jagonskowo 


bei Löbau. 


Fin Haus nebst Zubehör, 


werin eine Conditorei mit Reſtaurant be⸗ 


( tebt, elegant eingerichtet und mit guter 
Kundſchaft, 


ſeit 18 Jahre in gutem Be⸗ 
amilienverhaͤltniſſe ha ber unter 
edingungen Sofort zu verkaufen. 
unter No. 299 in der 


triebe, iſt 


Näheres zu erfragen 
pebition d. 880 „%*n 
Für ein Pußgeſchäft nach außerhalb, wird 
unter annehmbaren Bedingungen eite 
tüchtige Directrice geſuch. Wo? ſagt die 
Expedition d. Zig. 1 
in zuverläfliger Commis (Materialift), der 
gute Zeugniſſe aufzuweſſen bat, findet 
bei schriftlicher Meldung zum fofortigen An⸗ 
tritt Engagement bei Joh. Laabs in Fiſchau 
bei Altfelde. onder, and Enger Ge 
0 Händige Concert⸗ un „Ge⸗ 
E Teufipaft u uf inet An 
und auf weiteres zu engagiren 
Sein ER Ybreien unter 311 erbittet man 
x Expedition dieſer Zeitung 


in der 


5 (In . anſt. Wirthſchafts⸗Fräulein w. 


bald eine Stelle Näh. Kohlenmarkt 30. 


Ein Oeconomie⸗Cleve 


in alle bie: 


kann ſich zum fofortigen Antritt melden 
Dominium Nottmannsdorf 
ber Prauſt. 


Dichte Speic jerräume zu Nips find 


zu verm. Näh. Fiſchmarkt 16. 


Alleewärters Schmuckalla von 120 auf 150 
lich erhöht, und dem erkrankten Lehrer Jas lows 
Neufahrwaſſer 75 „ zu einer Badekur bewilligt. 


Br. Staatsſchldl. 91¾8 91% 


Elementa rſchulen nach den großen Ferien ſtattfinden.) elner Berechnung des Hrn. Baurath Licht auf e 

— Der Schulgemeinde Emaus, für welche die Stadt⸗ | 8 M 
gemeinde als Gutsherrin des Schulorts bei Neubauten 
das Bauholz zu liefern verpflichtet iſt, werden als Ab⸗ 
findungsſumme für den Holzwerth eines von der Gemeinde 
erworbenen Grundſtück 
Die dem als Stellvertreter an der Katharinenſchule 
fungirenden Lehrer Krefft für die Monate September, 
Detober, November 1871 und für Januar, Februar, 
März und April 1872 zugewieſene Remuneration von 
160 & wird nachträglich zur definitiven Verausgabung 
genehmigt. — Zur Beſchaffun 
baute Schulgebäude in der 


en kon men. Nach einer längeren Debatte 


über wel che wir im Abendblatte referiren werden, wird 
der Ankauf des Grundſtücks mit großer Majorität ge⸗ 


In der darauf folgenden gebeimen Sitzung wur⸗ 


hält er des Irrgartenwächters Dau und des 
5 
i in 


Depeſche der Danziger Zeitung. 
2. Juli. „Angeloumen 5 Uhr — Min. 


toir, 9) dem Kaufmann Malzahn (Breitgaſſe 80) freies | Summe aus dem Capitalfonds entnommen und ; 2% 8006 A vel. 
Kal, 10) dem Maurergeſellen Popp (Schlüſſeldamm in üblicher Weiſe amortiſirt werden. Auf die 1 — ai 72% 2 Ba | SM 927 
28) freies Trottoir, 11) dem Schmiedemeiſter Liebau] Anfrage des Hrn. d ob dieſe neue Roggen: = = er 100% 10088 
(Holzgaſſe 8) Erlaß des Trottoirkoſtenbeltrages von 29 | Schule eine confeſſionelle oder eine Simultanſchule wer⸗ je 49% (486% * 5 * Re 103% 103 " 
324 Pr, 12) dem Kaufmann Böttrich (Langgaſſe 29 den folle, erwidert Hr. v. nter: Es ſei anfangs Jalta 40% 489% a % 0. sn a 18 
und Hundegaſſe 111) baar 75 0 und freies Trottoir, der Plan geweſen, in dies Gebäude die katboliſche recht: | Sept. Oet 400% 490% ra 2091 4 217 
13) dem Kaufmann Auerbach (Langgaſſe 26) der der ſtabtiſche Schule zu verlegen; davon ſei man aber ab: | Petroicum, a e 450% 46 
Stadt an Trottoirkoſten erſparte Betrag von 20 %, 14) gegangen, weil einmal die Entfernung für die Kinder Juli 90067. 2/4 125/54 i er (el.) 967 „ 965% 
koſtenfreies Trottoir vor dem Hauſe RUE 76. (Hr. der Rechtſtadt zu groß ſei, ferner well es wünſchens, Rabl loco 23 | 234 Er aner (1883) FA; 3 
Bregell ſpricht bei Gelegenheit dieſer Beibilfe-Bewil: | werth, auch für die Außenwerke eine vierliafige Ele⸗ Spiritus: ragen 32 7 
und Rickert. ügungen den Wunſch aus, das Geländer des Leiſchlags mentarſchule herzustellen, die dann allerdings eine Si: li .. 24 24 24 19 W Face 2 65 65¹ 
vor dem Bött rich ſcen Haufe, Langgaſſe 29, das von multanſchule werden muſſe; endlich weil man auch zu Dept. Ot. 20 21 20 14 Naß, Dane. 82% 82% 


ſ. 103% 1033/8 Oeſter. Banknoten 90% 90 
Wechſelers, Lonv. 6.21% 6.21% 


Belgier Wechſel 79%/s. 
rologiſche Depeſche vom 2. Juli. 


nahme und Ausgabe auf 15,940 % ſeſt. (Derſelbe iſt Barom. Temp.. Wind. Stärke. Himmelsauficht 
gegen dus Vorjahr um 1210 2 höher.) — Ebenſo wird Haparanda 335,1 4110 NW mäßig halb bedeckt 

der Etat des Kinder und Watfenbaufes zu Pelonten | Helſingfors 334.3. 12.4 Windſt — heiter. 

pro 18/2 nach den Anträgen der Reviſions Commiſſion beieräbung 323, 112 N ſtille beiter 

in Einnahme und Ausgabe auf 11.610 % feſtgeſtellt. — Stodbolm 334,5 116.2 SW ſchwach beiter. 

Die Grundſtücke des ſtädtiſchen Arbeits und Siechen⸗] Moskau 335,9 11.0 ſtille bewölkt. 

hauſes reſp. die mit demſelben verbundene Kranken emel. 334.9 13,1 N mäßig trübe. 

ſtatlon gewähren nicht mehr den erforderlichen Raum. (tens burg. 335,2 11.6 W mäßig wolkig. 
Maglſtrat bat zur Erweiterung der Auſtalt den Ankauf buigsder 334,3 12.90 NW ftart heiter. 

3e Speſchergrundſtüds Töpfergaſſe 3, den Feyerabend⸗ Danzig. 334.9 12,5 N mäßig heiter, geſt. Vorm 
ſchen Erben gehörig, ins Auge gefaßl. Dieſelben ſind zus 43.213,38 ſchwach wolkig. (Reg. 
bereit, das Grundſtück für 3000 der Stabteommune | öslin 335.6 13,3 W mäßig heiter. 

zu verkaufen. Auf dem Grundſtücke find 1800 % für] Stettin 339,4 12, WNW mäßig heiter, geſt. Reg. 
den Danziger Hppoth kenverein eingetragen. Nach Zn: Helder... 337,3 12,8 WSW ſchwach — 

formation an Ort und Stelle über die Bedürfnſßfrage Jerlin 335,5 1325 ſchwach heiter. 

iſt vom Magiftrat die Nothwendigkeſt der Erweiterung zaſſel. 337,414 11,4 W ſchwach wenig bewölkt. 
der Anſtalt und die Zweckmäßigkeit des Ankaufs des ln 336,4 116 W mäßig ziemlich bedeckt. 
qu. Grundstücks anerkannt worden. Die Einrichtung es bade; 1333,6, +11,2NW ſchwachſt alb heit., gſt. Rg. 
1028 Speichers für die Zwecke, der Unftalt me nad) | Yris 333,1 % 95 SW mäßig beiter. 


(Sine tüchtige practiſche Landwirtbin, 
die auch mit der feinen Küche vertraut 
iſt, kann ſich zum ſofortigen Eintritt melden 
Er. Mühlengaſſe No. 10 parterre, 
(Fin junger Mann, der mehrere Jahre in 
e. Getreidegeſchäft eg u. m. demſelb. 
vollſt. vertr. iſt, w. u. fol, Beding. Engag. 
Adr. werd. unt 318 in der Exp d. Z. erb. 
in Manufakturiſt, im Bei. d. beſten Refe⸗ 
renzen, d. i. d. Branche 10 Tore fun⸗ 
girt hat, m. der einf. Buchführ. u. Correſpop⸗ 
denz vollft. vertr., d. p. Spr. z. mächt., |. v. ſof. od. 
15. d. Engagem. Offert unt. 260 Expd. d. Ztg. 
Sy Groß Maſſow bei Lauenburg Hin⸗ 
* terpommern wird ſofort ein Hofverwal- 
ter geſucht; auch findet daſelbſt ein tinver- 
heiratheter Kutſcher ſofort einen Dien 

Perſönliche Vorſtellung ift erforderlich. 
Armen⸗Unterſfützungs⸗ Gere 

Mittwoch, den 3. Juli cr., Nachmittage, 
finden die Bezirksverſammlun gen ftatt, 

a Der Vorſtand. 
9 
— * 1 * 
Schweizer: Garien 
von R. J. Naegele. 

Das zu Montag, den 1. Juli, angekün⸗ 
digte Concert, welches wegen ungünitiger 
Witterung nicht ſtattfinden konnte, wird Mitte 
woch, den 3. Juli, Nachmittags 5 Uhr, bei 
günſtiger Witterung ftatifinven. Zur Erinne⸗ 
rung an die Schlacht bei öniggräß: 

Militair-Concert. 
Entree Aer 8. Buchholz. 
tau er n Schnelllauf findet 
„ heute, Mittwoch, den 3. Juli, 6 Uhr, 
dom Schützenhauſe nach Jaſchkenthal in 40 
Minuten bin und zurück ftatt. 


Zur Abwehr! 

Auf das gegen mich unter dem ſchützen⸗ 
den Dunkel der als erichtete, teile 
ungenaue, theils unwahre, theils gehaſſige 

nſerat, das in der Danziger Zeitung 
onntag. den 16. Juni (Morgen⸗Ausgade), 
No. 7342, enthalten und mit „Mehrere 
Raudener“ unterzeichnet iſt, erlaube ich mir 
einfach mit der Veröffentlichung der biefe 


5 Angelegenheit betreffenden Verfügung der 


Königl. Regierung zu antworten. Dieſe 


2] Verfügung iſt an den Octsvorſteher zu Adl. 


Rauden gerichtet und lautet: 

„Auf die Beſchwerde vom 4. d. wird 

bnen eröffnet, daß der Herr Pfarrer 
Krawielitzki berechtigt geweſen iſt, dem 
S ber ort Favorke die Ver⸗ 
waltung des dortigen Schulamts zu 
unterſagen, da letzterer unſererſeits noch 
nicht als Lehrer der dortigen Schule 
beſtätigt war. Der ꝛc. Fu worke bätte 
um ſo weniger den Unterricht beginnen 
dürfen, da ihm der Herr Lokalſchulin⸗ 
ſpector ausdrücklich eröffnet hatte, daß 
er ihn nicht eher als Lehrer anerken 
könne, als bis er die betreffende Pi 
ung ‚der Königl. Regierung in Händen 


abe. 
„Sie haben nun dadurch, daß Sie 
den ic. Favorke beauftragten, den Schule 
unterricht zu beginnen, aufs Neue Idre 
Winch Aberſchritten. Wenn Sie den 
Wunſch batten, daß der Unterricht, der 
un hre Schuld zwei Monate Bin 
durch unterbrochen war, ſobald als 
möglich wieder beginne, ſo mußten Sie 
mit dem Herrn Pfarrer als Lokalſchul⸗ 
inſpector und mit den übrigen Mitglie⸗ 
dern des Schulvorſtandes darüber ein 
Einverſtändniß zu erzielen ſuchen, anſtatt 
eigenmächtig zu handeln und logos en 
anzuſtellenden Lehrer zum Ungehorſam 
gr die ausdrückliche Anordnung des 
errn Lokalſchulinſpectors zu verleiten. 
Sie haben durch dies Ihr Verhalten 
nur das Intereſſe der dortigen Schule 
geſckädigt. R 
Durch voritehenbe Verfügung der Königl. 
Regierung iſt für alle Einſicht igen jener bös⸗ 
willige, meine Verunglimpfung bezweckende 
Angriff genugſam gekennzeichnet, und babe 
ich nichts weiter Mann f als dies, daß 
ich als ehrlicher Mann auf jeden weiteren 
anonymen Angriff einzugehen außer Staude 
bin. Krawielitzki, Pfarrer. 


Redaction. Drud und Verlag vos 
„ e ale nage 1; g. 
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— 


